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Inken Bartels, Dr. des., arbeitet als wissenschaftliche Mitarbeiterin am Institut für 
Migrationsforschung und Interkulturelle Studien der Universität Osnabrück. Sie 
forscht zu sich wandelnden Migrations- und Grenzregimen in Nord- und Westafrika 
und zur Rolle internationaler Akteure und zu ihren diversen Praktiken des „Migra-
tionsmanagements“ in diesem Feld.

Yajaira Ceciliano Navarro, M.A., ehemalige Forscherin an der Facultad Latinoame-
ricana de Ciencias Sociales (FLACSO) in Costa Rica, untersucht als Doktorandin 
in Soziologie an der University of California in Merced, US-CA, die Auswirkungen 
von Abschiebungen und Inhaftierungen im Zentraltal Kaliforniens.

Tanya Golash-Boza, Dr., ist Professorin für Soziologie an der University of Cali-
fornia in Merced, US-CA. Sie hat mehrere Bücher und Dutzende von Artikeln und 
Buchkapiteln zum Thema „Abschiebung“ veröffentlicht.

Gerhard Hauck, Dr. habil., apl. Professor für Soziologie im Ruhestand. Seine For-
schungsschwerpunkte sind Allgemeine Soziologische Theorie, Ethnosoziologie und 
Entwicklungstheorie.

Maren Kirchhoff, M.A., promiviert mit einem Stipendium der Hans-Böckler-Stiftung 
zu Auseinandersetzungen um Abschiebungen am Institut für Migrationsforschung 
und Interkulturelle Studien der Universität Osnabrück. Sie ist Teil des Netzwerks 
für kritische Migrations- und Grenzregimeforschung (kritnet).

Jawed Jafari ist ein Pseudonym. Er lebt in Afghanistan und hat seine Migrationsge-
schichte der Afghanistan Human Rights and Democracy Organization für die Studie 
Deportation to Afghanistan: A Challenge to State Legitimacy and Stability? erzählt.

Niki Kubaczek, ist Soziologe und Teil der Redaktion von transversal texts (trans-
versal.at), des eipcp (eipcp.net) sowie des Netzwerks für kritische Migrations- und 
Grenzregimeforschung (kritnet).

Rita Schäfer, Dr., ist freiberufl iche Wissenschaftlerin. Sie studierte Ethnologie, 
Soziologie und Geographie an der Universität Freiburg i.Br. und an der School of 
Oriental and African Studies in London. Sie forscht und publiziert über Simbabwe 
und Südafrika. Zu ihren thematischen Schwerpunkten zählen: Gender, Menschen-
rechte, Migration, Vergangenheitspolitik und Entwicklungszusammenarbeit.

Susanne U. Schultz, M.A., promoviert an der Graduate School in History and Socio-
logy der Universität Bielefeld. Außerdem ist sie Projektmanagerin der Bertelsmann-
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Stiftung zu Migration und Afrika. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind u.a. (Rückkehr-)
Migration, Externalisierung, Westafrika, Gender und „Entwicklung“.

Helen Schwenken, Dr., ist Professorin am Institut für Migrationsforschung und 
Interkulturelle Studien der Universität Osnabrück. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind 
(Arbeits-)Migration, Geschlechterpolitiken und sozialen Bewegungen.

Almamy Sylla, Dr., lehrt und forscht am Institut für Soziologie-Anthropologie der 
Universität für Geisteswissenschaften in Bamako, Mali, zu den Arbeitsschwerpunkten 
Rückkehrmigration, Gender und soziale Inklusion.


